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Jahrgangsstufe 7 

UV 7.1 Funktionen, Wirkungsweisen und Wahrnehmungssteuerung von Musik in der 

Werbung und im Film  

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

- beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung unter Verwendung der Fachsprache, 

- formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergeb-

nissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

- entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstfor-

men, 

- entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte 

- produzieren und bearbeiten Musik ggfs. mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

- ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kon-

texte ein, 

- beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

- beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Werbung 

oder kurzer Filmsequenz, 

- analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung und/ oder 

Filmsequenzen im Hinblick auf ihre Wirkungen, 

Produktion 

- entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion und/ oder 

Vertonung einer Filmsequenz, ggfs. unter Einbeziehung von digitalen Werkzeugen und me-

dialer Aufbereitung 

Reflexion 

- erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln und 

ihren Wirkungen im Rahmen von Werbung, 

- erläutern und bewerten kritisch den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung und/ 

oder Filmen im Hinblick auf Absichten und Strategien. 

 

 

Inhaltsfeld:  



 QUA-LiS.NRW 3 

Verwendungen       

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung    

- Musik in Verbindung mit anderen Medien: Filmmusik       

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 

- Einführung in zentrale Funktionen und Techniken der Filmmusik an Beispielen 

Gestaltungsprojekt:  

- Erstellung einer Werbemusik, z.B. eines Jingles für ein fiktives Produkt und/ oder einer 

Filmsequenz mit Hilfe von Keyboards und/ oder mit weiteren digitalen Medien (z.B. Handy, 

Tablet) 

Vertiefung: 

- Analyse ausgewählter Szenen aus Filmen/ Werbung 

- kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der MitschülerInnen 

- Analysemethoden von Musik 

- Ggfs. Werkzeuge zur medialen Aufbereitung  

 

 

Zeitbedarf:  

etwa 12 Std. 

 

Jahrgangsstufe 7 

UV 7.2 Politische Botschaften in Rap und Kunstlied – Ausdrucksmöglichkeiten da-

mals und heute 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Ver-

wendung der Fachsprache, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden musikalische Strukturen bezogen 

auf eine leitende Fragestellung 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergeb-

nissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
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Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer 

Strukturen, 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen, 

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage 

fachlicher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und interpretieren differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale im Rap im 

Hinblick auf den Ausdruck, 

• analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente im Hinblick auf politische 

Botschaften,   

Produktion 

• entwerfen und realisieren eigene Raps als thematische Modernisierung vorgegebener 

Kunstlieder, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen wesentliche Gestaltungselemente von Rap im Hinblick auf die 

Umsetzung von Textausdeutungen,    

• erläutern und beurteilen Funktionen von Musik mit politischen Botschaften. 

 

Inhaltsfelder:  

Bedeutungen  

Verwendungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Musik und Sprache: Rap vs. Kunstlied 

• Musik im funktionalen Kontext: Musik mit politischer Botschaft 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung 

o Untersuchung des Wort-Ton-Verhältnisses als Grundlage einer Interpretation von 

wortgebundener Musik 

• Vertiefung:  

o Analysemethoden von Musik im Hinblick auf Gestaltung und Wirkung 

o Kriterienorientierte Reflexion und Beurteilung eines politisch geprägten Musikstücks 

• Gestaltungsprojekt:  
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o Produktion eines Raps mit Nutzung digitaler Werkzeuge 

o Entwerfen von Skizzen für die Vertonung eines eigenen Raps vor dem Hintergrund 

der Zeitgeschichte 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.1  Der Blues und sein Einfluss auf die populäre Musik der 1950er und 1960er 

Jahre durch Bearbeitung und Verfremdung (Coverversion) 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

Reflexion 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Coverversionen im Vergleich zu Originalkompositionen, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und/ oder Jazzimprovisationen, 

• realisieren stiltypische Elemente von Popmusik,  

• entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten und ggfs. digitalen 

Werkzeugen als kommentierende Deutung des Originals 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 

Entwicklungen, 

• erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck jugendkul-

tureller Bewegungen. 

• beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und 

Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen) im Hinblick 

auf Deutungen des Originals. 
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Inhaltsfeld:  

Entwicklungen 

Bedeutung         

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues; populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

• Original und Bearbeitung: Coverversion 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  

o Methoden der Analyse von Motiv / Motivverarbeitungen in Melodiestrukturen  

o Methoden der vergleichenden Analyse von Strukturen, Funktionen und semantischen 

Aspekten  

• Vertiefung:   

o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik der 

1950er und 1960er Jahre  

• Gestaltungsübung:  

o Blues und Improvisation 

o Typische Stilelemente des Blues (ternäre Spielweise, Call-Response, …) 

• Gestaltungprojekt: 

o Erstellung und Präsentation einer eigenen Coverversion eines Songs ggfs. mit Hilfe 

digitaler Werkzeuge und/oder 

o Plakate zur Visualisierung der Einflüsse und Kontexte an exemplarischer Popmusik der 

1950er und 1960er Jahre 

• Vertiefung: Kriteriengeleitete Beurteilung von unterschiedlichen Gestaltungen 

 

Zeitbedarf:  

etwa 12 Std. 

 

Jahrgangsstufe 8 

UV 8.2 Musik im historisch-kulturellen Kontext - Kontrast und Entwicklung in der 

Wiener Klassik in möglicher medialer Gestaltung 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, de-

taillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
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• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thema-

tischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick auf den 

Ausdruck,  

• analysieren und interpretieren motivisch-thematische und formale Gestaltungen einer Sinfonie 

im Hinblick auf den Ausdruck, 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hin-

tergrund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des histo-

risch-kulturellen Kontextes,  

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansätze,  

• erläutern Stilmerkmale von Musik der Wiener Klassik in ihrem historisch-kulturellen Kontext. 

 

Inhaltsfelder: 

Bedeutungen  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Instrumentalmusik: Sinfonie/ Sonate 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik der Wiener Klassik 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 



 QUA-LiS.NRW 9 

• Einführung:  

o Sonatenhauptsatzform und Kompositionsprinzipien in motivischer Arbeit  

o Internetrecherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

• Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Radiopodcasts und/ oder Plakat zum Entstehungskontext 

und Aufbau eines Sinfoniesatzes 

• eventuell Besuch eines Sinfoniekonzerts 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

UV 10.2 Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten – 

               neue Strömungen zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende Fra-

gestellung, 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikali-

sche Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, de-

taillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

• notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen,  

• präsentieren Kompositionen und Gestaltungsergebnisse in angemessener Form, 

Reflexion 

• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thema-

tischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 

ein, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 
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• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hin-

tergrund historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte 

• analysieren und interpretieren Kompositionen Neuer Musik im Hinblick auf innovative Aspekte, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren Gestaltungskonzepte aus dem Bereich der Neuen Musik, 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des histo-

risch-kulturellen Kontextes, 

 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Konzeptionen Neuer Musik im Hinblick auf Aspekte der Innovation 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge von Musik, Bildender Kunst und Gesellschaft um 

1900. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik im 20.Jhd. 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  

o Internetrecherche von biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

o Analyse- und Reflexion innovativer Kompositionsprinzipien   

o Arbeit mit fachwissenschaftlichen Texten 

o Gestaltungsprojekt: Erstellung einer Komposition unter Einbezug neuer Kompositions-

techniken (z.B. Clusterbildung, etc.) 

o Arbeit mit Methoden der Selbstreflexion musikalischer Erfahrungen 

• Ggfs. Erstellung eines medial unterstützten Vortrages 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

UV 10.2  

Grenzen überschreiten – Jazz als Beispiel für Einbeziehung Musik verschiedener 

Kulturen im medialen Kontext 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwen-

dung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und Untersuchungsergebnis-

sen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Struktu-

ren, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen,  

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, adressatengerecht musikbezogene Me-

dienprodukte 

• produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen 

Reflexion 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fach-

licher und kontextbezogener Kenntnisse, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und Musikproduk-

tion sowie urheberrechtliche Fragestellungen 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeord-

nete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von Analyseer-

gebnissen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 
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• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem 

Hintergrund des interkulturellen Kontextes, 

• beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von Musik einer anderen Kultur vor dem 

Hintergrund des jeweiligen kulturellen Kontextes, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren Musizierweisen anderer Kulturen, 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des 

historisch-kulturellen Kontextes, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Jazz vor dem Hintergrund transkultureller 

Prozesse, 

• erläutern wesentlicher Gestaltungsmerkmale von Musik anderer Kulturen vor dem Hintergrund 

interkultureller Aspekte. 

 

Inhaltsfeld:  

Entwicklungen  

Verwendung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Musik im interkulturellen Kontext: Jazz; Musik anderer Kulturen  

• Musik in Verbindung mit anderen Medien: Musikvideo   

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung: Rezension am Beispiel eines Musikvideos   

• Vertiefung:  

o Techniken der Improvisation mit ausgewählten Skalen über einfache harmonische 

Konzepte 

o Hör- und Notentextanalysen von Jazzidiomen in transkulturellen Kontexten 

o Methoden der Wirkungsanalyse   

• Gestaltungsprojekt: Gestaltung von Teilaspekten eines Musikvideos 

• Ggfs. Besuch einer Jazzdarbietung 

 

Zeitbedarf: 

etwa 12 Std. 
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